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MAGIPICI,Hochtwurdigen, in Gott andachtigen und Hochgelahrten Herrn,
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Hochfurſtl. Sachſen Weiſſenfelſiſchen Hochbeſtalten Kirchen-Raths, Hoch—
verdienten Paſtoris Primarii zu Franckenhauſen, derer ſam̃tlichen Kirchen

der Schwarzburgl. Rudolſtadtiſchen Unterherrſchafftlichen Lande Hochverordneten

Superintendenten, des Hochfurſtl. Conſiſtorii Hochanſehnlichen

Aſſeſſoris und der Schulen Inſpectoris,

Welche
am 27. Junii 1754.

DERO Ruhmvolles Leben ſeelig endigten,
und

am zo. darauf allhier zu Franckenhauſen

in die Oberkirche zu Dero Ruhſtatte Standesmaßig
gebracht wurden,

ſuchte

durch nachſtehende

Trauer-NMuſif
ſeine Ehrfurcht zu bezeigen

Getorg Friedrich Einicke,
Cantor und Muſikdirector.

Franckenhauſen, gedruckt mit Keiliſchen Schrifften.
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Vor der Predigt.
Chorat.

crehriſtus der iſt mein Leben, Sterben iſt mein
J Gewinn; dem thu ich mich ergeben, mit Freud
fahr ich dahin.

Dich kront, Wohlſeeliger! nunmehr ein
ewig Gluck,

Nur uns, uns laſeſt Du nur Schmertz und

Dich ſehen Augſt zuruck. l
1

Von hinnen gehen,uud doch nicht um Dich ſchmertzlich weinen,!. 4

Verrieth ein Hertz von Stahl und Steinen.

O ſolten wir nicht um Dich weinen,Um: Dich, da Dein Werth viel zu groß
Als daß die letzte Treu
Kein Herold Deines Ruhms und unſrer Wehmuth -ſey?

EO ſolten wir nun nicht gebuckt, betrubt und traurig gehn,

Da uns ein ſolcher Fall geſchehn, E
Der zu betrauren,
Und niemahls ſattſam zu bedauren?

Du wareſt, Seligſter! ein treuer GOttes) Knecht,
Dein Zweck war ſtets das Volck zu lehren,
Und ſelbiges zu GOtt zu kehren.

2Du ſaheſt, als ein guter Hirte, zu,

Daß Dir kein Schaf geraubet werde. 5

Fur Groß und Kleine ſorgteſt Du,
Und wareſt allezeit ein Vorbild Deiner Heerde.
Du troſteſt die Betrubten,

Und die, ſo Boſes ubten,
Den ſcharffteſt Du des Hochſten Recht.
Du ſaheſt, ob die Prieſterſchafft. J
Die Deiner Aufſicht anvertrauet,
Auf JEſum unſern Heyland bautet, Ê

L

Od jeder in des Geiſtes Ktafft n.

Das Wort der Wahrheit weiß zutheilen, f. un
So, daß er kan den Schaden Joſephs heilen.

Viin ſolches Amt,von des Hochſten Hoheit ſtammt;

Jſt eine Wurde,.
üUnd eine Burde,

e
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Die Engels-Schultern ſelbſt zu ſchwer,
Daß ſie zittern,
Und erſchuttern,
Wenn ſie ſolche tragen muſſen.

Denn wie ſtellt des Satans Heer
Sich ſehr offte ihm entgegen?

Doch die Diener Chriſti wiſſen,
Wie OOtt ſeine Krafft und Seegen
Pfleget auf ihr Amt zu legen.

Wer ſo, Wohlſeeliger! wie Du, ſein Amt gefuhret,
Bekommt zuletzt
Fur ſeine Arbeit, Muh und Laſt, zum Lohne

Die Freuden-Crone.
Er wird in jenes Paradies verſetzt,

Wo ihn kein Unfall ruhret,
Wo lauter Freude, Luſt und Herrlichkeit,
Die denen Frommen iſt von Ewigkeit bereit.

Dan. 12, v. J.

Die Lehrer werden leuchten wie des Him—

mels Glantz, und die, ſo viel zur Ge—
rechtigkeit weiſen, wie die Sterne im

mmer und ewiglich.
So lebeſt Du nunmehr in lauter Freuden,
Wohlſeeliger! der Du den Himmel Dir erkieſt,
Dich wird, der klarer als die Sonne iſt,
Mit tauſend Gnaden-Blicken weiden.
Du biſt dahin gelanget,
Wo Dein erhohter Geiſt in der verſußten Himmels/-Luſt,

Die nur den Engeln iſt bewuſt,.
Vor GoOttes Throne pranget.

vng

J— Choral.
O Jeruſelentl dy Schone. ach! wie helle glantzeſt

du? ach! wie lieblich LobGetone hort man da in
ſanfter Ruh! O der groſſen Freund und Wonne!
ietzund gehet auf die Sonne, ietzund gehet an der,
Tag,“ der kein Vnde nehmen mag.
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Nach der Predigt.
Eſ. 35, v. 1o.

Die Erloſeten des HErrn werden wieder
kommen, und gen Zion koen mit Jauch—

zen. Ewige Freude wird uber ihrem
Haupte ſeyn. Freude und Wonne wer—

den ſie ergreifen, und Schmertz und
Seufzen wird weg muſſen.

Wie freuen ſich nicht offtmahls mude Seelen,
Die Tag und Stunden zahlen,
Auf die Befreyung von der Laſt“?!
Wie vielmehr hofft ein Chriſt,
Der ſeinem GOtt ergeben iſt,
Auf die Erloſungs-Stunden,Da er, von aller Angſt und Schmertz entbunden,

Vor GoOtt in Freuden leben kan!
Diß war, Wohlſeeliger, Dein Bitten,
Drum eileſt Du mit vollen Schritten
Aus dieſer Welt in das gelobte Canaan.

So eile, du erloſte Seele,
Aus dieſer Jammervollen Hohle,
Dein JEſus wartet ſchon auf Dich.
Er will mit Nectar-Safft Dich trancken,
Und Dir die Himmels-Freude ſchencken,
Und Dich ergotzen ewiglich. v. A.

Zuhdn uns zwar thranend hier;

Doch weil Du uberwunden,
So gonnen wir Dir Deine Freuden-Stunden,
Und ſehnen uns nach Dir.
Indeſſen ſoll Dein Ruhm in Marmor ſeyn gepraget,
Bis uns des Hochſten Schluß auch zu den Todten leget.

JEſu mach uns in der Zeit
Auch bereit,
Daß wir ſanfft und ſeelig ſterben
Und die Seeligkeit ererben.

Choral No. q15. v. 6.
Wohl uns! wenn wir fein allezeit an unſern Tod

ctedencken, und uns nach MenſchenMuglichkeit vom
Junden-Weg ablencken, und glauben nur an Chri
ſti Blut, ſo ichadet uns kein Sterben, weil wir an
Statt der HoöllenGlut den Himmel ſollen erben.
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